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LEADER-Projekt Breitband

 
Gut ausgebaute Datennetze sind Vorausset-
zung für wirtschaftliches Wachstum und viele 
gesellschaftliche Aktivitäten.
 
Gemeinsam mit der Fiber Service OÖ GmbH 
und den 32 Mitgliedsgemeinden entsteht ein 
Masterplan für die Versorgung mit Breitband-
internet – auch in Randlagen.

Projektkoordinator

Michael Fürthaller,
BA, MSSc
0681/20618612

michael.fuerthaller@fiberservice.at

Büro der LAG Mostlandl-Hausruck
Roßmarkt 25, 4710 Grieskirchen
0699/17330009
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Projektinhalte

„Das Projekt greift nicht in die 
Arbeit der bereits bestehenden 
Technologieanbieter ein und 
hat keine wettbewerbsrelevan-
ten Absichten.“ 

Martin Dammayr, Obmann 
LAG Mostlandl Hausruck

„Nur ein koordinierter und mit anderen Baumaßnahmen kombinierter 
Glasfaserausbau  erlaubt - mit vorhandenen Mittel von privater  und  
öffentlicher Seite - eine  flächendeckende  Versorgung auch im ländlichen 
Raum zu erreichen. 
Diese Infrastruktur ist ähnlich dem Stromleitungsnetz, eine Basis für viele 
- derzeit auch noch teilweise unbekannte - Dienste/Services/Möglichkeiten 
in allen Lebensbereichen, von Mobilfunk (5G) über Teleworking bis hin zu 
Pflegediensten in den eigenen vier Wänden.“

DI Martin Wachutka Geschäftsführer Fiber Service OÖ GmbH

Das Projekt schafft Klarheit und macht eine koordinierte und planbare 
Versorgung der Region mit Breitband Infrastruktur möglich. 
Die Gemeinden erhalten:

Was wir im Projekt nicht können...

•	Analyse der IST-Situation rund ums Thema Breitband 
•	Argumente für einen flächendeckenden Ausbau inklusive Informatio-

nen zu technischen Voraussetzungen und Kosten
•	Einen gemeindeübergreifenden, providerneutralen Netzausbauplan
•	Konzept für kommunalen Umsetzungs- und Zeitplan
•	Argumentationshilfen, auch für bestehende Breitbandinitiativen
•	Schulungen für Mandatare, Gemeindebedienstete und  Interessierte

•	Interessensbekundungen einholen
•	Grabungsarbeiten übernehmen
•	Anschlusskosten übernehmen
•	Technische Infrastruktur schaffen
•	Wettbewerb der Technologieanbieter unterbinden


